
 

                                                                                                         

      

 

 

 

 

                                                                                                              

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betr.: Antrag gemäß § 14 GO der Stadt Herten 

 

Als parteilose und unabhängige Ratsfrau der Stadt Herten bitte ich den Rat der 

Stadt folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Im Rahmen des „Internationalen Frauentages“ am 08. März 2008 einen 

Vortrag von Frau Serap Cileli – Frauenrechtlerin zu initiieren. 

 

 

Serap Cileli ist bundesweit sehr gut bekannt als engagierte Frauen- und 

Menschenrechtlerin. 

Sie tritt für Gleichbehandlung von Frauen und Männern, gegen Gewalt 

innerhalb der Familien, Zwangsverheiratungen, arrangierte Ehen etc. vehement 

ein.  

Frau Cileli wurde am 30.08.05 das Verdienstkreuz am Bande des 

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 

Sie erhielt den Ludwig-Beck-Preis für Zivilcourage der Landeshauptstadt 

Wiesbaden am 12.07.06. 

Ganz aktuell bekam sie am 18.9.07 in Potsdam den Orden „Bul- le -Mérite“ des 

Bundes der Kriminalbeamten zugesprochen. 

 

Ebenfalls arbeitet sie mit der „Islambeauftragten“ Bundestagsabgeordneten  

Kristina Köhler zusammen. 

 

 

An 

den Rat der Stadt Herten 

Herrn Bürgermeister  

Dr. Ulrich Paetzel 

Rathaus Herten 

 

PARTEILOS & UNABHÄNGIG 
 

   

Ratsfrau  

Jutta Becker 

WIR im Kreis Recklinghausen 

Nimrodstr. 57 a   

45699 Herten 

Tel: 02366/34585 

Fax. 02366/309990 

        e-mail: ro-becker@versanet.de 

 

 

Herten, den 20.11.07   
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Ihr Buch „Wir sind eure Töchter – nicht eure Ehre“ ist bundesweit bekannt und 

hat Aufsehen erregt.  
 

Das ist die Geschichte von einer türkischen Frau, die mit der Tradition ihres 

Heimatlandes gebrochen hat, um Anspruch auf ein gleichberechtigtes Leben zu 

erheben. 

 

Zeitweise brechen Anklagen aus ihr hervor gegen die männliche Herrschaft, 

gegen die unemanzipierte Mutter und den traditionalistischen Vater. 

 

Ihre schmerzlichen Erfahrungen beginnt sie mit sechsundzwanzig zu 

analysieren, als sie aus der Einflusssphäre ihrer Eltern in ein Frauenhaus 

flüchtete und dort mit ihren Kindern etwa 16 Monate lebte. 

 

Mit ihrem Kampf ums Dasein wollte sie sich zu ihren Mitmenschen in ihrem 

Verhältnis nicht nur als Lebewesen figurieren, sondern auch als ein Individuum 

- als Träger eines Wertes und einer Würde. 

 

Der patriarchalische Vater unterdrückte seit ihrer frühesten Kindheit durch seine 

Verfügungsgewalt ihre Persönlichkeit.  

Sie konnte sich nicht verteidigen. Ihr einziger Protest gegen diese 

Ungerechtigkeit war 

SCHWEIGEN!... sec 

 

Da Frau Cileli in 2008 ein neues Buch herausgibt, das auch die Thematik 

Frauenrechte beinhalten wird und ebenfalls Gegenstand des Vortrags sein kann, 

wäre es zu begrüßen diese Veranstaltung in angemessenem Rahmen – vielleicht 

Glashaus – stattfinden zu lassen. 

Nicht zuletzt wäre eine solche Veranstaltung ein Beitrag zur Aufklärung aller 

Einwohner unserer Stadt und darüber hinaus, (bei entsprechender 

Ankündigung), welche Konflikte in der „Gesellschaft“ bestehen und abgebaut 

werden müssen. 

Für eine Kontaktaufnahme mit Frau Cileli stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

http://serap-cileli.de/ 

Homepage „Serap Cileli“:  

 

 

 

 

Parteilos & Unabhängig 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ist die Geschichte von einer türkischen Frau, die mit der Tradition ihres 

Heimatlandes gebrochen hat, um Anspruch auf ein gleichberechtigtes Leben zu erheben. 

Zeitweise brechen Anklagen aus ihr hervor gegen die männliche Herrschaft, gegen die 

unemanzipierte Mutter und den  

traditionalistischen Vater. 

Ihre schmerzlichen Erfahrungen beginnt sie mit sechsundzwanzig zu analysieren, als sie 

aus der Einflusssphäre ihrer Eltern in ein Frauenhaus flüchtete und dort mit ihren 

Kindern etwa 16 Monate lebte. 

Mit ihrem Kampf ums Dasein wollte sie sich zu ihren Mitmenschen in ihrem Verhältnis 

nicht nur als Lebewesen figurieren, sondern auch als ein Individuum - als Träger eines 

Wertes und einer Würde. 

Der patriarchalische Vater unterdrückte seit ihrer frühesten Kindheit durch seine 

Verfügungsgewalt ihre Persönlichkeit.  

Sie konnte sich nicht verteidigen. Ihr einziger Protest gegen diese Ungerechtigkeit war 

SCHWEIGEN!... 

 

 

Das ist die Geschichte von einer türkischen Frau, die mit der Tradition ihres 

Heimatlandes gebrochen hat, um Anspruch auf ein gleichberechtigtes Leben zu erheben. 

Zeitweise brechen Anklagen aus ihr hervor gegen die männliche Herrschaft, gegen die 

unemanzipierte Mutter und denMit freundlichen Grüßen 

 

___________________________                                                  
 

 

 

 



 

 

 


